
Nachruf für Karl Behrens 
A m 19. A p r i l 1931 schloß unser vogelkundlicher Altmeister Konrektor-

K a r l Behrens nach kurzem Krankenlager für immer die Augen. E r wurde 
am 6. August 1860 in Ummeln bei Brackwede geboren. Seine Jugendzeit 
verlebte er i n Wiedenbrück, wohin der Vater versetzt war. H i e r war es 
auch, wo seine angeborene Liebe zur Natur Antr ieb und Nahrung fand. 
In Gemeinschaft mit seinem Bruder machte er hier seine erste Bekannt­
schaft mit al lem, „was da kreucht und fleucht". Jeder Ausf lug nach dem 
Schlebrinker Busche brachte irgend eine Ausbeute. Heute war es ein Häher, 
morgen ein Sperber, dann wieder ein Eichhörnchen. E i n buntes D u r c h ­

einander wurde allmählich zusammengetragen, und an der Pflege und' 
Aufzucht der Tiere beteiligten sich die beiden Brüder unter liebevoller 
und verständiger Antei lnahme der Mutter . V o n dieser Zeit des frohen 
Ungebundenseiens erzählte Behrens noch oft i m hohen A l t e r . Diese Zeit 
war es ja auch, die den entscheidenden Anstoß gab, sich mit Haut u n d 
Haaren der Vogelwelt zu verschreiben, und diese Liebe galt den Gefieder­
ten bis zum letzten Atemzuge. 

N a c h dem Besuch der Rektoratschule in Rheda, der Präparanden-
anstalt in Schildesche und des Seminars i n Petershagen kam er Ostern 1880 
an die Schule in Dankersen und ein Jahr später an die Mädchenschule der 
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damaligen ersten Bürgerschule in Bielefeld, der jetzigen Luisen-Mi t te l ­
schule. Seine Hauptlehrfächer waren die Naturwissenschaften. 

A l s im Jahre 1908 der Naturwissenschaftliche Vere in gegründet 
wurde, schloß er sich diesem an und nahm die führende Stellung ein in 
der Erforschung unserer heimatlichen Säugetier- und Vogelwelt . Im glei­
chen Jahre erschien auch seine erste größere A r b e i t „Beiträge zur Voge l ­
fauna von Bielefe ld und Umgegend" i m Bericht über die Versammlungen 
des Botanischen und des Zoologischen Vereins für Rheinland-Westfalen, 
1908, Bonn. M i t dieser Arbe i t legte K a r l Behrens den Grundstein, auf dem 
alle erscheinenden Arbei ten avifaunistischer A r t , die unsere engere Heimat 
betreffen, aufbauen müssen. Unter der Überschrift „Aus der Vogelwel t " 
erschienen Arbei ten in unseren Berichten aus den Jahren 1908, 1909/10. 
Bericht 1911/12 enthält die Abhandlungen „Aus dem Leben der Wasser-
r a l l e " und „Merkwürdiger Vogelzug" , Bericht 1914/21 „Seltenerwerden 
einiger Vogelarten in der Umgebung von Bie le fe ld" , Bericht 1922/27 „Merk­
würdigkeiten und Rätsel aus der heimatlichen Vogelwel t " und „Schmuck 
liebende Stare". Über „Die mittelgroßen u n d kleinen Säugetiere i m Senne­
gebiet" schrieb K a r l Behrens in dem lesenswerten Buche „Unsere Senne", 
K u r z vor seinem Ableben hatte er die große Freude, daß seine beiden vor­
züglich bebilderten Bände „Meine gefiederten Freunde" i m V e r l a g der 
Ansta l t Bethel erschienen. Hier zeigt er sich als der unterhaltende P l a u ­
derer, der es glänzend versteht, Wissenschaft i n volkstümlicher F o r m zu 
geben. In den Tageszeitungen nahm er verschiedentlich das Wort , auch 
unser Heimatkalender „Der Ravensberger" zählte ihn zu seinem treuen 
und gern gelesenen Mitarbeiter . Im Naturwissenschaftlichen Vere in hat 
er manchen wertvollen Vortrag gehalten, manche vogelkundliche Wande­
rung geleitet und die Volkshochschule sah ihn lange Jahre unter ihren 
Lehrern. Immer war er bereit, aus seinem reichen Erfahrungsschatze in 
seiner bescheidenen, schlichten A r t abzugeben. 

Einen wichtigen Posten bekleidete K a r l Behrens als Hauptpfleger im 
Naturkundl ichen Museum. Die Abte i lung für Säugetiere und Vögel unter­
stand seiner Obhut. In mustergültiger Weise hat er diese Abte i lung aus­
gebaut und weder Zeit noch Mühe gescheut, selbst die Objekte zu prä­
parieren und sie i n anschaulichen Gruppen zusammenzustellen. M a n hat 
für ihn das Beiwort vom „guten Geist des Museums" geprägt. U n d wahr­
l ich, er war es zu al len Zeiten i m schönsten Sinne des Wortes. 

Scharfe Beobachtungsgabe, beneidenswerte Erfahrungen und vor allem 
-eine große Liebe zu den Gefiederten, gepaart mit Bescheidenheit und 
geradem Charakter, sind jene Eigenschaften, die uns K a r l Behrens so wert­
v o l l und liebenswert gemacht haben. Immer w i r d er uns ein V o r b i l d blei -
Jben. Sein Körper ist nicht mehr, aber sein Geist w i r d weiter unter uns leben. 

H e i n z K u h l m a n n . 
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